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Koalition gegen Philipp mifslang; der „heilige Krieg“ zwischen
Phokiern und Thebanern dauerte zu beiderseitiger Erschöpfung
fort. Friedensunterhandlungen zwischen Athen und Philipp;
auch Demosthenes war für den Frieden. Man schickte Gesandte:

durch Verräterei dieser „Truggesandtschaft“ (nagangloßna,
Äs chines, Philolcrates) kam 346 der „Philolcrateische“ Friede
zustande, welcher dem Philipp Gelegenheit gab, durch den
Thermopylenpafs mit einem Heere zu dringen, im Bunde mit
Theben und im Namen des beleidigten delphischen Gottes die
Phokier niederzuwerfen, deren zwei Stimmen im AmphiJctyonen-
rat auf ihn übertragen wurden (346). 346

3) Philipp erkämpft die Hegemonie über Griechenland.
a. Zunächst trat ein trüglicher Friedenszustand ein, dessen

Vorteile alle Philipp zu gute kamen. Er befestigte seine
Stellung in Thracien und Thessalien, fand Gelegenheit sich
im Peloponnes einzumischen, wo die Sparta feindlichen Staaten
Argos, Messenien, Megalopolis sein Bündnis suchten. Stand
der Parteien in Athen: die Friedenspartei nach ihren ver¬
schiedenen Elementen kennzeichnen Äschines und Philolcrates,
von Philipp bestochene Verräter; Phokion, ein redlicher, ein¬
sichtiger, patriotischer Mann, der aber an der Fähigkeit seines
Volkes, der einheitlichen Militärmacht Philipps auf die Dauer
zu widerstehen, pessimistisch verzweifelte, und der Rhetor
Isokrates, der wie Viele von Philipps glatten Worten betört,
für einen Rachezug des geeinigten Hellas gegen das Perser¬
reich unter dem Makedonierkönig sich begeisterte. Ihnen
gegenüber die Partei des Demosthenes, Hyperides u. a.: ihr
Ziel war Vereinigung der Hellenen unter Athens Führung
zum Schutze ihrer Freiheit gegen Philipp, als einep. Despoten
und Barbaren, im Notfall im Bunde mit Persien, das als
Angriffsmacht Griechenland nicht mehr gefährlich werden
könne.

b. Das von Philipp bedrohte Byzantion tritt in Bund
mit Athen; förmlicher Krieg wieder seit 340. Die Demo-
sthenische Politik siegt: Philipp mit athenischer und persischer
Hilfe sowohl von Perinth (340) als von Byzanz (339) zurück¬
geschlagen. Aber

c. 339 vierter heiliger Krieg und letzte Katastrophe für
die Unabhängigkeit von Hellas, böswillig herbeigeführt durch
einige in Philipps Solde stehende Männer der makedonischen


